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OSTRHAUDERFEHN - Nach
einem gelungenen Abschluss
gehen die Schüler des Wahl-
pflichtfaches Film an der
Schule Osterfehn in den Feri-
en auseinander: Sie haben in
Hannover den ersten Preis
für ihr neunminütiges Video
„Black Water“ vom Nieder-
sächsischen Landesinstitut
für schulische Qualitätsent-
wicklung bekommen. „Die
meisten Teilnehmer waren
aus der Oberstufe, wir haben

mit Schülern aus den achten
Klassen teilgenommen“, sagt
Schulleiter Ludger Mähl-
mann.

Thema des prämierten
Films war die Flucht ihrer
Kursuskameradin Omnia
Hammadi aus dem Irak.
Schülerin Nicole Ahlers er-
klärt: „Der Oberbegriff war
Europa. Wir wollten erst et-
was zum Klimawandel ma-
chen. Aber dann sind wir
durch Omnia auf das Thema
gekommen.“ Die 15-Jährige
ist vor drei Jahren nach
Deutschland gekommen.
„Wir haben eine ganze Schul-
stunde mit ihr gesprochen
und das aufgezeichnet“, be-
richtet Ahlers weiter. Ihre
Mitschülerin Sarah Willms
ergänzt: „Wir haben Stich-
worte gegeben, zu denen
Omnia berichtet hat. Das ist
ihr manchmal schwergefal-
len.“ Aus den 45 Minuten

Material haben die Schüler
ihren neunminütigen Film
geschnitten.

Aus Sicht von Schulleiter
Ludger Mählmann ist aber
nicht nur die Geschichte,
sondern auch wie die Gruppe
das Gespräch medial aufbe-
reitet hat, ergreifend. Mit-
schüler Tim Schulte sagt:
„Wir haben das mit zwei Ka-
meras gefilmt. Wir wollten
mit einer ihr Gesicht zeigen
und mit der anderen auch ih-

re Hände. Sie benutzt die
sehr viel beim Reden.“ Aufge-
zeichnet wurde das nicht in
einem Klassenraum, sondern
vor einem Green-Screen. Ni-
cole Ahlers erklärt: „Wir ha-
ben einen ruhigen Hinter-
grund gewählt und wollten
mit der Green-Screen-Tech-
nik auch zeigen was wir ge-
lernt haben.“ Am Computer
wurde der grüne Hintergrund
durch dunkles Wasser er-
setzt. Das Motiv spiegele

auch das Erzählte wider. „Sie
erzählt, wie bedrohlich das
Wasser auf ihrer Flucht über
das Mittelmeer wirkte. Wir
verbinden oft Wasser mit Er-
holung. Auf der Flucht nachts
über das Meer ging es um Le-
ben und Tod.“ Die geschil-
derten Szenen fanden die
Schüler so ergreifend, dass
sie die Bilder nicht nur als
Hintergrund, sondern auch
für den Filmtitel gewählt ha-
ben: Black Water. Der Film
kam auch bei der Preisverlei-
hung im Künstlerhaus in
Hannover gut an. Schüler
Tammo Groeneveld berich-
tet: „Nachdem unser Film ge-
zeigt wurde, war es ganz still
im Raum. Erst dann kam der
Applaus.“ Für den ersten
Platz gab es 200 Euro Preis-
geld. Nicole Ahlers: „Davon
wollen wir Essen gehen und
ein Mikrofon für den nächs-
ten Kursus kaufen.“

Osterfehntjer Schüler gewinnen Filmpreis
BILDUNG In dem neunminütigen Video erzählen sie die Geschichte einer geflüchteten Mitschülerin

In Hannover haben
Schüler aus Ostrhauder-
fehn einen Preis erhalten.
Bei dem Film kam es
nicht nur auf die Ge-
schichte, sondern auch
auf die Technik an.

VON DIRK HELLMERS

Über den Preis freuen sich (von links) Ludger Mählmann, Berna Wieclaw, Lean Meyerhoff, Tammo Groeneveld, Sara Szameitat, Luise Schwarz, Tim
Schulte, Tammo Kasper, Nicole Ahlers, Omnia Hammadi, Sarah Willms, Pamela Sanchez, Johanna Bunger und Cathrin Kidrowski.  BILD: PRIVAT

WESTOVERLEDINGEN - In
der Zeit vor den Sommerferi-
en haben die Westoverledin-
ger Grundschüler der vierten
Klassen seit bereits sechs Jah-
ren die Möglichkeit am Kli-
ma-Frühstück teilzunehmen.
Organisiert wurde dieses Pro-
jekt dieses Mal von der Prä-
ventionskraft Hendrik Ru-
bien, der pädagogischen Mit-
arbeiterin Johanne Beek-
mann sowie der Bundesfrei-
willigen Anna Grass.

Das Projekt erstreckte sich
jeweils über den ganzen Vor-
mittag. In diesem Jahr nah-
men vier Grundschulen mit
insgesamt 170 Kindern teil.
Rubien sagte in einer Mittei-
lung: „Mit Blick auf die ak-
tuelle gesellschaftliche und
politische Diskussion bezüg-
lich Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz setzte das Klima-
Frühstück bereits beim Ein-
kauf der Lebensmittel an und

sensibilisiere die Kinder, dass
gute und leckere Lebensmit-
tel direkt aus der Nähe kom-
men.“ Folglich habe der Pro-
jektsponsor, der Combi-Ver-
brauchermarkt Ihrhove, da-
rauf geachtet, dass aus-
schließlich regionale und sai-
sonale Lebensmittel für das
Klima-Frühstück zur Verfü-
gung gestellt wurden. „Je kür-
zer der Transportweg, desto
besser für unsere Erde“, be-
tonte Rubien. „Die Kinder
verstehen, dass wir nur diese
eine Erde haben und dass es
sehr wichtig ist, ihren Eltern,
die in der Regel den Einkauf
zu Hause übernehmen, zu
sagen, dass der Apfel aus
Deutschland beispielsweise
ebenso gut schmeckt wie der
aus Chile. Nur der ökologi-
sche Fußabdruck des chileni-
schen Apfels sei unverhält-
nismäßig groß und verpeste
die Umwelt.“

Nach der Theorie wurden
die Hände gewaschen, die
Ärmel aufgekrempelt, und
die gemeinsame Frühstücks-
vorbereitung fing an. Mit viel
Freude, Spaß und Elan haben
die Kinder geschnippelt, ge-
kocht, gebacken und ange-
richtet. In Kleingruppen wur-
de Rezept für Rezept angefer-
tigt. Nach getaner Arbeit
standen die Kinder vor einem
langen Tisch mit den unter-
schiedlichsten Nahrungsmit-
teln. Da gab es die selbst ge-
machte Marmelade, Crêpes,
Käsefüße, Milchshakes,
Knusper-Müsli und vieles
mehr. „Das war richtig lecker
und total toll, dass wir alles
probieren durften, was wir
selber hergestellt haben“, er-
klärte Kimberly, die sich sehr
darüber freute, dass abschlie-
ßend alle Kinder eine voll-
ständige Rezeptmappe erhal-
ten haben.

Klima-Frühstück kam gut an
PROJEKT Alle Westoverledinger Grundschulen machten mit

Die Viertklässler der vier Grundschulen in der Gemeinde Westoverledingen bereiteten
ein gesundes Frühstück zu.  BILD: GEMEINDE

Feuerwehr-Wettkampf
POTSHAUSEN - Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Potshausen
richtet am Freitag, 12. Juli, ab
19.40 Uhr einen Schnellig-
keitswettkampf für Wehren
beim Gerätehaus aus. An
dem Wettkampf nehmen die
Wehren aus Backemoor/
Schatteburg/Collinghorst,
Holte, Ihren, Holterfehn,
Folmhusen, Klostermoor,
Langholt, Ostrhauderfehn,
Rhaude, Potshausen sowie
die Jugendfeuerwehr aus
Holterfehn teil. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.

Firmung gefeiert
RHAUDERFEHN/FLACHS-
MEER - Domkapitular Martin
Schomaker hat kürzlich in
der Kirche St. Bonifatius
Rhauderfehn 36 Jugendli-
chen sowie der Kirche in St.
Bernhard Flachsmeer 24 Ju-
gendlichen in einem festli-
chen Gottesdienst das Sakra-
ment der Firmung gespen-
det. Auf dem Weg zu Firmung
wurden die Jugendlichen be-
gleitet von Gemeindereferen-
tin Jennifer Schulte-Schmitz
und den Katecheten Ilona
Schier-Höing, Inge Spieker,
Simon Poelker, Ute Krall-
mann und Wilhelm Olliges.

KURZ NOTIERT

160 Schüler aus 14 nie-
dersächsischen Schulen
haben sich für den N-Re-
port-Preis beworben. Mit-
machen durften nur Ein-
richtungen, deren Lehr-
kräfte beim Niedersächsi-

schen Landesinstitut für
schulische Qualitätsent-
wicklung den Medien-Kur-
sus belegen. Verliehen
wurden Preise in den Ka-
tegorien: Schreiben, Foto,
Video und Radio.

Wettbewerb

Ihre Prüfung zu Verwaltungs-
fachangestellten bei der Ge-
meinde Rhauderfehn haben
bestanden: MENA STUCKE
und JUDITHN LALK, beide
aus Ostrhauderfehn. Der Ge-
neral-Anzeiger gratuliert.

LEUTE
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